
Voraussetzungen für OL-Aktivitäten aus Jagd-Sicht
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Ende mittel Aktivitätssteigerung beim Wild

Anfang

Mitte

Ende

Anfang schlecht Bockjagd ab 1. Mai

Mitte schlecht Rehgaißen setzen ihre Kitze

Ende mittel Rehgaißen setzen ihre Kitze
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Ende gut Rehe liegen müde herum, wenig Aktivität

Anfang mittel Beginn der Jagdzeit auf weibliche Rehe und Kitze
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Grundsatz:  je niedriger die jahreszeitlich bedingte Aktivität des Wildes, desto höher ist das 

Ruhebedürfnis. Daher wirken sich Störungen in den sensiblen Zeit wesentlich gravierender aus als 

in den Aktivitätsphasen. Eine Ausnahme bildet der Zeitraum Ende August (nach der Rehbrunft).

Gesellschaftsjagden / Treibjagdenschlecht

OL-Aktivitäten (Training oder Wettkampf) bis eine Stunde vor 

Sonnenuntergang beenden, dann keine Konfrontation mit den 

Ansitzzeiten der Jagd

gut

schlecht

gut

Viele Rehe haben den Wald verlassen und haben sich ihre 

Einstände außerhalb des Waldes, z.B. in Getreidefeldern, 

Rapsfeldern oder Maisschlägen gesucht.

gut

schlecht
Rehbrunft (Hochbrunft ist Anfang August = interessanteste 

Zeit für den Jäger)

Mai

Steigerung der jagdlichen Aktivität und Beginn der 

Hauptjagdzeit 
mittel

großes Ruhebedürfnis des Wildes

Periode Voraussetzungen für Orientierungslauf-Aktivitäten aus jagdlicher Sicht

Juli

August

September

Oktober

Juni

schlecht Jagdzeit Rehwild bis 15. Januar

Ruhebedürfnis niedriger als im Winter; gesteigerte Aktivität 

des Wildes durch hohe Nahrungsaufnahme in den Morgen- 

und Abendstunden

November

Dezember

Januar

Februar

März

April

Zusammenstellung: Siegfried Liebl www.ol-bayern.de


